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Leitbildbericht
Den ausführlichen Bericht finden Sie unter
https://alterbewegt.ch/organisation/strategie

Regionales Altersleitbild Sursee



Soziale Beziehungen
Ältere und jüngere Generationen pflegen und fördern nach ihren 
Bedürfnissen sozialen Austausch und sind Teil einer sorgenden 
Gemeinschaft. Sie handeln solidarisch. 

Wohnen
Ältere Menschen setzen sich mit ihren aktuellen und künftigen 
Wohnformen auseinander und erhalten bei Bedarf die gewünschte 
Unterstützung.

Beratung, Betreuung und Pflege
Ältere Menschen steht eine integrierte Versorgung bis ans Lebensende 
zur Verfügung.

Zusammenarbeit & Kommunikation
In der alterspolitischen Zusammenarbeit ist die Region Sursee führend.  
Wir pflegen eine offene und transparente Zusammenarbeit auf 
verschiedenen Ebenen.

Persönliche Gesundheitskompetenzen
Ältere Menschen wissen, wie sie ihre Gesundheit erhalten und fördern 
können. Sie haben Zugang zu den notwendigen Informationen und 
gestalten Angebote nach ihren Bedürfnissen mit.

Die Schwerpunkte 
In der Region Sursee

Unter dem Motto «Das Ganze ist mehr als die 
Summe seiner Einzelteile» hat sich die Region zur  
Plattform «Alter bewegt» zusammengeschlossen. 
Gemeinsam wurde eine regionale Altersstrategie 
erarbeitet und verabschiedet. Die definierten 
Schwerpunkte orientieren sich am kantonalen 
Altersleitbild und an den regionalen Bedürfnissen 
unserer älteren Bevölkerung.

Das gemeinsame Ziel der insgesamt neunzehn beteiligten Gemeinden ist 
die Zusammenarbeit und Koordination, aber auch die intensive Pflege des 
Austausches zwischen den Gemeinden, ihren lokalen Verantwortlichen und 
diversen Fachorganisationen. Die Umsetzung der gewählten Schwerpunkte soll 
den älteren Menschen einen Mehrwert bringen. Die ersten Erfahrungen zeigen 
viele positive Entwicklungen in Form von neuen Netzwerken und Angeboten 
auf der Ebene der Gemeinden und der Region.

Der Austausch in der Kommission mit Gemeindevertreterinnen, Freiwilligen 
und Fachpersonen ZB der Pro Senectute Luzern, SRK Luzern und der Spitex 
ist für alle bereichernd. Das Teilen dieser Vielfalt an Erfahrungen schafft auch 
einen Mehrwert für die Behörden und verschiedenen Organisationen, welche 
sich mit dem Thema Alter auseinandersetzen. 

Als neue Präsidentin der Kommission freue ich mich, Teil dieses Netzwerkes zu 
sein und bedanke mich bei allen, welche hier aktiv mitarbeiten. 

Yvonne Zemp Baumgartner
Präsidentin Kommission für Altersfragen, Region Sursee 
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